
04. Juli 2025

Rätselhafte Abbuchung: Offenbacherin
entdeckt 2000 Euro Fehlbetrag!

HUK Coburg belastete fälschlicherweise 2.000 Euro von
einer Nicht-Kundin. Fehlbuchung aufgedeckt, Rückzahlung

erfolgt.

Coburg, Deutschland - Was für ein Schock für die
Offenbacherin Luise Hornbach! In einer kuriosen Wendung
mussten sie und viele Beobachter erfahren, dass die HUK
Coburg, ein führender Versicherer, fälschlicherweise etwa 2.000
Euro in fünf Tranchen von ihrem Konto abgebucht hat – und das,
obwohl Hornbach nicht einmal Kundin bei der HUK ist. Die
Abbuchungen erfolgten über das SEPA-Lastschriftverfahren, und
die Frau bemerkte diese unrechtmäßigen Transaktionen erst, als
sie ihre Kontoauszüge genauestens unter die Lupe nahm. Der
ganze Vorfall ist nicht nur ärgerlich, sondern wirft auch ein
Schlaglicht auf die Sicherheit im Zahlungsverkehr.

Die Situation eskalierte, als Hornbach den unrechtmäßigen



Abzug bemerkte und versuchte, telefonisch Klarheit zu schaffen.
Leider blieb dieser Klärungsversuch im Sande verlaufen. Erst
eine schriftliche Beschwerde brachte schließlich Licht ins
Dunkel. HUK Coburg gab unumwunden zu, dass es sich um eine
„offensichtliche Fehlbuchung“ handelt. Laut den Ermittlungen
der Versicherung ist ein Eingabefehler bei der IBAN
wahrscheinlich, schließlich wiesen die Kontodaten von Hornbach
bemerkenswerte Übereinstimmungen mit denen eines
tatsächlich versicherten Kunden auf.

Reaktion der HUK Coburg

Nachdem die HUK Coburg die Fehlbuchung eingestanden hat,
erfolgte die Rückerstattung des gesamten Betrages auf den
Cent genau. Zusätzlich erhielt Hornbach eine Trinkflasche mit
HUK-Werbeaufdruck als Entschuldigung – monetäre
Wiedergutmachung oder Zinsen blieben jedoch aus. Das
Unternehmen bot Hornbach immerhin 50 Euro an, ohne dass
dafür ein Nachweis notwendig war. Sollte Hornbach auf den
Zinsen sitzen bleiben, würde sie die Differenz erstattet
bekommen. Allerdings ist man in solchen Situationen schnell
skeptisch.

Die Sprecherin der HUK, Karin Benning, forderte sogar eine
schriftliche Einverständniserklärung von Hornbach, bevor sie
offiziell Stellung zu dem Vorfall nahm. Welche Dreistigkeit! Viele
fragen sich, wie es dazu kommen konnte und warum HUK nicht
bereits im Vorfeld beim Einzug der Lastschriften eine
Namensprüfung vorgenommen hat.

Sicherheitslücken im Zahlungsverkehr

Im Zusammenhang mit dieser Sache stellt sich die Frage, wie
sicher unser Zahlungsverkehr ist. Die Bundesanstalt für
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) stellt klar, dass es
momentan genügt, lediglich die IBAN zu nutzen, um
Lastschriftabbuchungen durchzuführen – ein Namensabgleich ist
nicht erforderlich. Das ändert sich jedoch: Ab dem 9. Oktober



2025 müssen auch Zahlungsdienstleister im Euro-Raum eine
Übereinstimmung zwischen IBAN und dem Namen des
Kontoinhabers prüfen, um solchen Vorfällen vorzubeugen.

Die Art und Weise, wie Zahlungsdienstleister agieren können, ist
nicht unproblematisch. Die Haftung für solche Fehlbuchungen
liegt bei den Unternehmen selbst. Laut den aktuellen
Vorschriften müssen sie sicherstellen, dass die Überweisungen
fristgerecht und korrekt ausgeführt werden. Fakt ist:
Unautorisierte Lastschriften können von den Betroffenen bis zu
acht Wochen nach der Abbuchung angefochten werden, sollten
sie nicht in der Lage sein, ihre banktechnischen Details zu
klären.

Im Wesentlichen gibt dieser Vorfall Anlass zur Sorge und
verdeutlicht, wie wichtig es ist, die eigenen Kontoauszüge
regelmäßig zu überprüfen. Luise Hornbach hat es in diesem Fall
geschafft, einen kleinen Sieg über die Bürokratie zu erringen.
Doch was bleibt, ist die Unsicherheit darüber, wie gut unsere
Kontodaten wirklich geschützt sind und wie leichtfertig sie in
Zeiten des digitalen Zahlungsverkehrs verwaltet werden.
Hoffentlich lernen die betroffenen Institute aus diesem Vorfall
und setzen bessere Sicherheitsprozesse in Gang.
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